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Solche Töne erstaunen sehr
Roland Kuttruff, Präsident des Ver-
bandes Thurgauer Gemeinden (VTG),
äussert sich in der Presse und verlangt
eine erneute Diskussion über die klei-
nen Gemeinden im Kanton . Er möchte
sie zwangsweise zu grösseren Einheiten
zusammenschliessen . Solche Töne er-
staunen mich sehr. Wir haben in einer
gröberen Übung eine neue Gemeinde-
reorganisation geschaffen, die Munizi-

palgemeinden abgeschafft und sind bei
80 Thurgauer Gemeinden gelandet . Die
Verfassung garantiert deren Bestand.
Alle Gemeinden funktionieren zur Zu-
friedenheit, und auch kleine Gemein-
den tragen zum Teil beträchtliche Sum-
men von Steuergeld an den horizonta-
len Finanzausgleich bei . Zusammen-
schlüsse sind jederzeit möglich, beruhen
aber auf Freiwilligkeit . Der VTG-Prä-

sident sollte sich klar sein darüber, dass
er auch Präsident der kleinen Gemein-
den ist . Er hat auch deren Anliegen
zu vertreten und soll nicht gegen sie
Stellung beziehen . Sonst muss "man sich
ernsthaft überlegen, ob es einen VKTG
braucht, nämlich einen Verband der
kleinen Thurgauer Gemeinden.

Hansjörg Lang, Kantonsrat FDP, Mammern

Schindluderei mit unseren Steuergeldern
Seit Monaten beschäftigt ein noto-
rischer Tierquäler Behörden und Jus-
tiz . Ihm ist ein unglaublich brutaler,
Umgang mit seinen Tieren nachge-
wiesen worden . Dass gegen den Täter
nicht schon lange ein Tierhalteverbot
verfügt worden ist, stösst in der Öffent-
lichkeit auf völliges Unverständnis.

Über einen anderen Aspekt dieses
krassen Falls von Tierquälerei ist dage-

gen bis jetzt nicht gesprochen worden.
Es geht nämlich nicht nur um die Frage
eines Tierhalteverbots, sondern auch
darum, ob und in welchem Umfang die-
ser Bauer weiterhin Direktzahlungen
erhält, die ihm mehrere 10000 Franken
pro Jahr einbringen dürften. Krasse
Tierquälerei subventioniert mit unseren
Steuergeldern! Wenn unsere Behör-
den schon davor zurückschrecken, ein

Tierhalteverbot zu verhängen «weil es
gravierende Folgen für den Landwirt
hat», 'dann ist wohl kaum anzunehmen,
dass ihm die Direktzahlungen fühlbar
gekürzt werden. Wann endlich unter-
nimmt die Politik etwas gegen diese
Schindluderei mit Steuergeldern?

Heinz Lienhard, Präsident Schweizer
Tierschutz STS, Bottighofen
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